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Liebe Outgoer,

bei IThrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen

und privater Eindricke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukinftigen Outgoern bei

der Planung und Durchfihrung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie

sich vor Ilhrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet.

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach lhrer Rickkehr im International Office

der Universitat Greifswald einzureichen.

Hiermit stimme ich der Veroffentlichung des Erfahrungsberichts in

[J anonymisierter

= nicht anonymisierter (bietet zukiinftigen Outgoern die Moglichkeit der Kontaktaufnahme)

Form zu.

Bitte schicken Sie den ausgefillten Erfahrungsbericht per E-Mail

fur den Hochschulaustausch an:

fur Erasmus+ an:
fur PROMOS an:

haentsch@uni-greifswald.de

erasmus@uni-greifswald.de

promos@uni-greifswald.de
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Angaben zum Studium/Praktikum

Studienfacher o. Vorhaben (z.B. Fachkurs) | Bjomathematik

Zielland/ Stadt Neuseeland/ Palmerston North

Gastinstitution Massey University

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jii)  |11/2016 bis 02/2017

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fliel3text.

Was waren lhre persdnlichen und akademischen Beweggrinde fur den
Auslandsaufenthalt?

Nach meinem Bachelorabschluss wollte ich gerne praktische Erfahrungen
sammeln, um zu sehen in welchen Bereichen der Biomathematik ich spater
arbeiten kénnte. Ich wollte gerne theoretisches Wissen, welches ich aus
verschiedenen Vorlesungen gesammelt
hatte, praktisch an einem Forschungsprojekt anwenden.

Aul3erdem sollten meine Englisch-Kenntnisse ausgebaut werden, sowohl die

Grundkenntnisse als auch die Fachsprache, da in der Biomathematik Englisch
immer wichtiger wird und sich die Literatur fast nur auf die englische Sprache
beschrankt.

Auch wegen meines weiterfihrenden Masterstudiums in Biomathematik wollte
ich mein Englisch verbessern, da viele Vorlesungen auf Englisch gehalten
werden. Aul3erdem sollte es mir fir die Modulauswahl und somit der

Spezialisierung im Masterstudium helfen, da ich so die Chance bekam,
verschiedene Gebiete der Arbeit eines Biomathematikers kennen zu lernen.
Ich habe grol3es Interesse daran, andere Kulturen und Lander kennenzulernen.
Da in Neuseeland die weltweit fihrende biomathematische Forschung
angeboten wird, habe ich mich fir Neuseeland entschieden.

Wie haben sich lhre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten?
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten)

Ich habe von meiner Professorin Frau Prof. Dr. Mareike Fischer eine Liste mit verschiedenen Forschungsgruppen
in Neuseeland bekommmen. Ich habe anhand der Fachgebiete entschieden, wo ich mir am ehesten ein
Forschungspraktikum vorstellen kdnnte und habe dann meinen neuseelandischen Betreuer kontaktiert.

Wir haben uns dann Uber das Projekt ausgetauscht und ob ich finanzielle Unterstiitzung vor Ort bekomme.

Da ich ein Summer Student war und das Praktikum in den neuseelandischen Semesterferien stattfand, konnte
mein Betreuer eine Finanzierung organiseren.

Fur Neuseeland ist es praktisch eine Kreditkarte zu haben. Diese gibt es von verschiedenen Banken. Ich hatte eine
Kreditkarte von Barclaycard, die gleichzeitig Auslandskrankenversicherung fir 3 Monate beinhaltete.

Da ich nach meinem Praktikum einen Monat durch Neuseeland gereist bin, war ich langer als drei Monate in
Neuseeland und musste ein Visum beantragen.

Das kann man online beantragen und braucht dafiir bereits das Riickflugticket und den Nachweis, dass man fir die
Zeit vor Ort genug Geld hat ( zB. Kontoauszug, Kopie der Kreditkarte).

Den letzten Monat war ich dann tiber MAWISTA versichert.

Viele Biomathematiker machen ein Praktikum in Neuseeland und daher habe ich die letzte Praktikantin, die in
Palmerston North war, gefragt, wo sie untergebracht war.

Da auch noch eine weitere Kommilitonin von mir in Palmerston North ein Praktikum gemacht hat, konnten wir viele
Sachen zusammen organisieren und haben dann zunachst in einem Haus mit unserer Vermieterin gewohnt, sind
aber Anfang Januar in ein Studentenwohnheim umgezogen.

Die Lebenshaltungskosten in Neuseeland sind jedoch sehr hoch! Unsere Miete hat ca. 90€ pro Woche gekostet
und auch der Flug sollte rechtzeitig gebucht werden, da er sonst schnell sehr teuer wird.

Da wir mit einer relativ giinstigen Airline geflogen sind, haben wir nur ca. 850€ bezahlt, was vergleichweise zu
teureren Airlines sehr gunstig ist!




Welche Erfahrungen haben Sie bei lInrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht?
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prifungen; Tagungen;
Workshops)

Ich habe sehr gute Erfahrungen bei meinem Praktikum gemacht! Ich
hatte ein sehr gutes Verhaltnis mit meinem Betreuer bzw. dem
Projektleiter und hatte das Gefiihl, dass er mit mir auf einer Ebene
kommuniziert hat. Ich konnte meine biomathematischen Kenntnisse,
besonders meine R- Fahigkeiten sehr gut in dem Projekt einsetzen.
Mein Professor, aber auch die anderen Praktikanten/Doktoranden in
meinem Biro waren immer sehr hilfsbereit und standen mir mit Rat
und Tat zur Seite.

An meiner Universitat habe ich mir verschiedene Vortrage von
Wissenschaftlern anhdren kbnnen und im Zuge des Praktikums war
ich dann noch auf dem "Phylogenomics Meeting", bei dem
Biomathematiker aller Welt ihre aktuellen Forschungsergebnisse
vorstellen.

Durch das Praktikum und meine Zeit in Neuseeland hatte ich die
Maoglichkeit, verschiedene Forschungsgebiete kennenzulernen und
habe dadurch neue Motivation fir mein Masterstudium bekommen!

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht
gekommen?
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort)

Meine Forschungsgruppe bestand ausschliel3lich aus
Neuseelandern und somit musste ich die Ausarbeitung
meiner Arbeit dort und die Vorstellungen von
Teilergebnissen immer auf Englisch vorstellen.

Zu Beginn war ich noch etwas unsicher, aber da alle
glicklicherweise sehr verstandnisvoll waren, konnte ich
meine Unsicherheit recht schnell ablegen und habe
gemerkt, dass sich mein Englisch innerhalb kurzer Zeit
verbessert hat.

Falls es mal Verstandigungsprobleme gab, ob im Alltag
oder auf der Arbeit, konnte man es aber immer sehr gut
umschreiben. Kommun|kat|onsschW|er|gke|ten hatte ich
daher eigentlich kaum.




Welche persdnlichen Eindriicke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalitat; pragende Erlebnisse; Wurden lhre Erwartungen erfillt?)

Mein Alltag sah wie ein relativ normaler Arbeitstag
aus. Innerhalb der Woche habe ich an meinem
Projekt gearbeitet, am Wochenende sind wir aber
dann meistens zu verschiedenen nahe gelegenen
Orten gereist.

Ich habe von meinem Aufenthalt sehr viel positives
far mich mitgenommen und war wirklich begeistert
und dankbar fir diese Gelegenheit. Die Menschen
In Neuseeland sind sehr offen und hilfsbereit und
Insgesamt deutlich gelassener, sodass ich mich
wirklich sehr wohl gefuhlt habe.

Meine Erwartungen wurden mehr als erftllt und ich
wirde dieses Praktikum in Neuseeland sofort
weiterempfehlen.

Welche praktischen Tipps wirden Sie zuklnftigen Studierenden fur lhren
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, ...)

Ich habe das Praktikum zwischen Bachelor-und Masterstudium
absolviert. Diesen Zeitpunkt kann ich auch anderen Studenten
weiterempfehlen, da man erste Einblicke in die Arbeitswelt eines
Biomathematikers bekommt. Ich hatte dadurch auch die
Gelegenheit, den wunderschénen neuseelandischen Sommer
kennenzulernen und dem deutschen Winter zu entfliehen.

Es ware denke ich sinnvoll gewesen einen "English for
Science"-Kurs vorher zu machen, da ich am Anfang noch etwas
unsicher wa.

Auch die Finanzierung sollte im Vorfeld geklart sein, da
Neuseeland deutlich teurer ist als Deutschland.

Dadurch dass ich vorher bereits im Studium nebenbei gearbeitet
habe und durch die sichere Unterstiitzung der neuseelandischen
Universitat, hatte ich eine gewisse finanzielle Absicherung.

Wir wirden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufiigen (per Email).

Bitte wahlen Sie ausschlief3lich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die
die Personlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erkléaren Sie
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universitat Greifswald diese Fotos zum
Zweck der Offentlichkeitsarbeit nutzt und veréffentlichen darf.
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Ich habe von meinem Aufenthalt sehr viel positives für mich mitgenommen und war wirklich begeistert und dankbar für diese Gelegenheit. Die Menschen in Neuseeland sind sehr offen und hilfsbereit und insgesamt deutlich gelassener, sodass ich mich wirklich sehr wohl gefühlt habe. 
Meine Erwartungen wurden mehr als erfüllt und ich würde dieses Praktikum in Neuseeland sofort weiterempfehlen.
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